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Die aktuelle epidemiologische Entwick-
lung in den westlichen Industrienationen
führt zu einer Zunahme von älteren
oder alten Patienten. Im klinischen All-
tag zeigt sich in diesem Kollektiv eine
interessante Entwicklung hinsichtlich der
Diskrepanz des numerischen Alters und
des tatsächlichen „biologischen“ Alters.
Die Effekte der Anti-Aging-Bewegung mit
gesundheitsbewusstem Leben, regelmä-
ßige Arztbesuche, gesunde Ernährung,
sinnvolle sportliche Betätigung, Vermei-
dung von Konsumgiften etc. führen dazu,
dass es ein zunehmendes Kollektiv von
älteren Patienten gibt, die zwar numerisch
ein relativ hohes Alter aufweisen, aber
biologisch noch einen hohen funktionel-
len Anspruch haben. Es gibt eine Reihe
von guten Untersuchungen, die gezeigt
haben, dass gerade die physikalische Mo-
bilität in diesem Alterskollektiv einer der
ganz entscheidenden Faktoren für den Er-
halt der Gesundheit darstellt [1]. Erleiden
diese Patienten Frakturen im gelenknahen
Bereich, ist diese Mobilität signifikant ge-
fährdet. Besonders gilt dies für Frakturen
im Bereich der unteren Extremitäten.

» Die Mobilität der „golden ager“
ist durch gelenknahe Frakturen der
unteren Extremität gefährdet

Eine der wichtigsten Aufgaben der Unfall-
chirurgie ist es daher, diese „golden ager“
wieder möglichst rasch in ihr gewohntes
Mobilitätslevel zurückzubringen. Diese
Mobilität ist durch gelenknahe Frakturen
der unteren Extremität gefährdet. Hinter-
grund ist hier, dass die Knochenbruchhei-
lung in diesem Kollektiv doch nicht so gut
funktioniert wie in einer vergleichbaren
jungen Klientel, und dass häufig Maßga-

ben wie „Entlastung an UA-Gehstützen“
nicht oder nur unzureichend eingehalten
werden können. Während dieses Thema
am proximalen Femur in der jüngeren
Vergangenheit eindeutig geklärt wurde,
gibt es für andere anatomische Entitäten
noch deutliche Unsicherheit. Daher bin ich
den Autoren dieser Leitthemen, welche
die teilweise sehr kontrovers diskutier-
ten Fragestellungen für Acetabulum, Knie
oder Sprunggelenk systematisch aufgear-
beitet und anhand der aktuellen Literatur
beleuchtet haben, sehr dankbar. Ich hoffe
daher, dass wir mit diesem Leitthema
Ihre Fragen beantworten können, und
stehe bei weiteren Fragen sehr gerne zur
Verfügung.

Herzliche Grüße
Ihr

Peter Biberthaler
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